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WICHTIGE INFORMATIONEN FÜR DIE BEWOHNER DER GEMEIND E FEISTRITZ BEI ANGER! 

Am 20. Februar 2010 fand die 
ordentliche Wehrversammlung 
der FF Oberfeistritz im Saal der 
Gemeinde in Oberfeistritz statt. 
HBI Bernhard Heiling konnte 
zahlreiche Feuerwehrkameraden, 
sowie Bgm. Franz Neuhold, ABI 

Josef Liebmann und GI Franz 
Windisch von der Polizeiinspekti-
on Anger als Ehrengäste begrü-
ßen. HBI Bernhard Heiling prä-
sentierte einen ausführlichen 
Rückblick über die verschiedenen 
Tätigkeiten und den sehr erfolg-
reichen Verlauf der Veranstaltun-
gen anlässlich des Jubiläumsjah-
res 2009. Nach den Berichten von 
OBI Thomas Griesser und den 
Funktionären wurden folgende 
Kameraden befördert: 

FM Marco Neuhold zum Ober-
feuerwehrmann, OFM Manfred 
Bauer jun. zum Hauptfeuerwehr-
mann und LM Christian Trendler 
zum Oberlöschmeister. Nachdem 
HBM Erich Kalcher das Altersli-
mit bereits überschritten hat, und 

daher aus seinen aktiven Funktio-
nen ausscheidet, wurde ihm auf-
grund seines langjährigen vor-
bildhaften Engagements und sei-
ner außergewöhnlichen Leistun-
gen nach einstimmigem Be-
schluss der Wehrversammlung 
der Ehrendienstgrad Ehrenhaupt-
brandmeister verliehen. EHBM 
Erich Kalcher hatte seit langem 
innerhalb der Wehr die Funktio-
nen des Zugskommandanten und 
des Ortsjugendbeauftragten, so-

wie im Abschnitt die Funktion 
des Abschnittsjugendbeauftragten 
inne. Weiters war er als Bewerter 
bei den Jugendleistungsbewerben 
und den Wissenstests tätig. Auf-
grund seines Ausscheidens aus 
dem Aktivstand wurden folgende 

Kameraden als Nach-
folger in seinen Funkti-
onen ernannt bzw. be-
fördert: OLM Manfred 
Neuhold übernimmt 
die Funktion des Zugs-
kommandanten und 
wurde zum Brandmeis-
ter befördert, HFM 
Manfred Adelmann 
wird Orts jugend-
beauftragter und wurde 
zum Löschmeister des 
Fachdienstes befördert. 
Die Ehrengäste dank-
ten in Ihren Grußwor-
ten für die Einladung, 
die mustergültig vorbe-
reitete Wehrversamm-
lung und die hervorra-
gende Zusammenar-
beit. Sie hoben den ho-
hen Stellenwert der 
Feuerwehren in der 
Gesellschaft hervor, 
und dankten besonders 

für die vorbildhafte Organisation 
der Veranstaltungen anlässlich 
des 80 Jahr Jubiläums im Jahr 
2009. 
Abschließend bedankte sich HBI 
Bernhard Heiling bei allen Feuer-
wehrkameraden für die geleistete 
Arbeit, die hohe Einsatz- und 
Übungsbereitschaft, und bei den 
Ehrengästen für die Unterstüt-
zung und die sehr gute Zusam-
menarbeit im vergangenen Jahr.  
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Auch die Jugendgruppe bedankte sich bei Erich Kalcher mit einem originellen Foto 
und einem Geschenkskorb für die tolle Betreuung während der letzten Jahre. 



Liebe Feistritzerinnen! 
Liebe Feistritzer! 
Wie schnell 
fünf Jahre ver-
gehen. Am 21. 
März ist es wie-
der so weit, 
dass ein neuer 
Geme indera t 
gewählt wird. 
Wenn wir zu-
rückschauen, 
können wir feststellen, dass in dieser 
letzten Periode ganz viel umgesetzt 
werden konnte. 
Die Listen der einzelnen wahlwer-
benden Gruppen sind schon ange-
schlagen. Neue Gesichter stellen sich 
der Wahl, und ich bin dankbar, dass 
auch so viele bereit sind, nicht allein 
nur zu reden, sondern auch Verant-
wortung zu übernehmen. Den schei-
denden Gemeinderäten möchte ich 
schon jetzt für die konstruktive Mit-
arbeit recht herzlich danken. Den 
neuen wünsche ich viel Energie und 
kreative Visionen, damit für unsere 
Gemeinde wieder viel Neues und 
Gutes entstehen kann. 
Damit der neue Gemeinderat auch 
spüren kann, dass viele Menschen 
dahinterstehen, bitte ich alle, vom 
Wahlrecht Gebrauch zu machen. 
In den letzten Wochen konnte ich 
wieder bei beiden Wehrversammlun-
gen erfahren, mit welch großem Ein-
satz und Verantwortungsgefühl die 
Männer bei der Sache sind. Es kann 
uns allen ein Gefühl der Sicherheit 
geben, wenn wir wissen, dass die 
Einsatzkräfte bestens ausgebildet und 
die Gerätschaften 100-prozentig 
einsatzbereit sind, weil alle alles dar-
an setzen, dass dies auch funktioniert. 
Dafür möchte ich den Verantwortli-
chen und allen Feuerwehrmännern, 
die ihre Freizeit opfern, sehr herzlich 
danken, und wünsche ihnen ein un-
fallfreies Jahr. 
Stolz bin ich auch auf unsere 
„Edelbrenner“, die bei der steirischen 
Bewertung wieder hervorragend ab-
geschnitten haben. Es ist schön, sa-
gen zu können: Bester Schnaps in 
Feistritz!!! 
Viel Erfolg möchte ich auch Herrn 
Ing. Michael Pammer mit seinem 
„Holistic Garden“ wünschen, der ver-
gangene Woche sein innovatives Pro-
jekt vorgestellt hat (mehr dazu im 
nächsten Mosaik!). 

EURATOM-Volksbegehren 
Ab sofort liegen Unterstützungserklärungen für dieses Volksbegehren 
im Gemeindeamt auf. Im Volksbegehren geht es darum, dass die Öster-
reicher-innen NEIN sagen können zur Stützung der europäischen Atom-
industrie mit österreichischen Steuergeldern. Die Bundesregierung soll 
endlich die entscheidenden Schritte für den Ausstieg aus EURATOM 
setzen. 

Ein neues Gesicht im Gemeindeamt 
- Claudia Hakl  
Im Rahmen eines Projektes GEGKO steht uns in 
nächster Zeit Claudia Hakl als Praktikantin zur 
Seite. Ihre Hauptaufgabe ist es zurzeit die Müll-
plätze und den Bereich um das Gemeindeamt sau-
ber zu halten. Im Sommer übernimmt sie die Pfle-
ge des Kinderspielplatzes. In der übrigen Zeit hilft 
sie im Büro mit. 

Am 21. März 2010 ist Gemeinderatswahltag. 
Ich lade schon jetzt alle Gemeindebürger ein, von diesem Wahlrecht 
auch Gebrauch zu machen. Die wichtigen Informationen über Wahlort 
und –zeit sind in der Wahlkarte ersichtlich. Ebenso gibt es auch den 
Hinweis, dass am Freitag, dem 12. März, von 18.00 bis 19.00 Uhr die 
Möglichkeit der vorzeitigen Stimmabgabe im Gemeindeamt besteht. 
Für Gemeindebürger, die keinen Termin aus zeitlichen oder sonstigen 
Gründen wahrnehmen können, gibt es auch die Briefwahl. Diese Mög-
lichkeit wurde auch für jene gedacht, die aus gesundheitlichen Gründen 
nicht zum Wahllokal kommen können. Die Briefwahl ist formlos in der 
Gemeinde zu beantragen und muss bis spätestens am 21. März um 13.00 
Uhr im Gemeindeamt – das auch gleichzeitig Wahllokal ist – abgegeben 
werden. Die Abgabe der Briefwahlkuverts kann jederzeit im Gemeinde-
amt, bzw. im grünen Postkasten beim Stiegenaufgang zum Gemeinde-
amt erfolgen. 
 

Ganz neu bei der Ge-
meinderatswahl ist 
auch, die personenbezo-
gene Wahl durch eine 
Vorzugsstimme zu un-
terstreichen. Jeder kann 
dadurch einem Kandi-
daten damit verhelfen, 
dass er in der Reihung 
weiter nach vorne 
kommt, bzw. können 
damit auch Spitzenkan-
didaten mental bestärkt 
werden. Wichtig ist nur: 
Es gilt nur dann die 
Vorzugsstimme, wenn 
auch die dazugehörige 
Fraktion passt. 

Straßenkehren: Am 1. und 2. April wird die Straßenkehrmaschine in 
unserer Gemeinde im Einsatz sein. 



Ein echter Steirer gehört in den Sack! 
Wenn der Kasten aus allen Nähten platzt und auch die Lieblingsjacke 
ausgedient hat, so wird es Zeit für die Altkleidersammlung. Dabei 
bleibt zu beachten, dass ausschließlich tragfähige Bekleidung im sau-
beren Zustand, sowie Gürtel und Taschen, Tisch- und Bettwäsche, 
Vorhänge und paarweise zusammengebundene Schuhe gesammelt 
werden.  
Geben Sie Ihre Altkleider in transparenten Säcken (im Gemeinde-
amt erhältlich) verpackt in den vorgesehenen Altkleidercontainer bei 
der Müllsammelstelle in Oberfeistritz oder im ASZ ab. Durch den 
Sack bleiben die Kleider trocken und sauber und können so weiterver-
wendet werden. Bitte binden Sie die Säcke zu! 
 
Ja! Das gehört in den Sack: 
· Saubere, tragbare Kleidung 
· Unbeschädigte Taschen und Gürtel 
· Tisch- und Bettwäsche 
· Vorhänge 
· Tragbare Schuhe (paarweise gebündelt) 
 

Nein! Das gehört NICHT in den Sack: 
· Schi- oder Eislaufschuhe, Skater, Gummistiefel 
· Schneidereiabfälle 
· Verschmutzte, kaputte und nasse Textilien 
· Putzlappen (zu „Restmüll“) 
Bitte entsorgen Sie diese Abfälle mit dem Restmüll oder über die Sperrmüllsammlung! 
Zur Info – was passiert mit Ihren Altkleidern? 
Altkleider und Schuhe werden an Sortierbetriebe geliefert und in bis zu 70 verschiedene Fraktionen sortiert 
(nach Farbe, Größe, Damen-, Herren-, Kinderkleidung, Winter- und Sommerware etc.). Die Top-Qualität wird 
in inländischen Second-Hand-Läden verkauft, Ware guter und mittlerer Qualität geht nach Osteuropa und in 
den außereuropäischen Raum.  
Danke für Ihren Beitrag zur getrennten Sammlung! 

20 Mal Gold für  
Feistritzer 

Dass die Schnapsbrenner aus un-
serer Gemeinde beste Qualität und 
hervorragende Produkte anbieten, 
ist schon lange bekannt. Und es ist 
auch erfreulich, dass dieser Ruf 
bestens gepflegt wird, und nie-
mand ist enttäuscht, wenn Edel-
produkte aus diesen Betrieben ge-

kauft werden. 
 

Zwei „ Edelbrenner“ – Bernhard 
Berger und Franz Pieber - haben 
heuer wieder ihre Brände bei der 
steirischen Landesbewertung für 
Edelbrand in Kirchberg am Wech-
sel verkosten und prämieren las-
sen. Und das Ergebnis spricht wie-
der für beste Qualität: Insgesamt 
20 Mal Gold ging an die 
„Edelbrenner“ aus Feistritz. Bern-

hard Berger 
holt insge-
samt 16 Mal 
Gold und den 
insgesamt 15. 
Sortensieger 
– diesmal mit 
der Vogelbee-
re - und Franz 
Pieber er-
reichte mit 
vier Edel-

bränden sogar die Höchstbewer-
tung mit 20 Punkten. 
 

Neben der gewissenhaften Verar-
beitung ist wohl auch das Klima 
unserer Region bestens geeignet 
für derartige Edelprodukte. Beson-
ders hervor zu streichen ist auch, 
dass die Edelbrände aus Feistritz 
nicht nur von hervorragender Qua-
lität sind, sondern, dass diese wert-
v o l l e n  u n d  g e i s t r e i c h e n 
„Genussmittel“ auch in anspre-
chenden Verpackungen angeboten 
werden. 
 

I c h  b i n  s t o l z  a u f  d i e 
„Schnapsbrenner“ in unserer Ge-
meinde, gratuliere den erfolgrei-
chen Teilnehmern und wünsche 
allen weiterhin Freude bei der 
Herstellung ihrer Edelbrände und 
viel Erfolg. 



Euer Bürgermeister: 
Franz Neuhold 

Termine der  
Abfallentsorgung 

 

Freitag, 19.03.2010 
   Alteisen, Sperrmüll, Sondermüll 
Freitag, 02.04.2010 
   Alteisen und Sperrmüll 
Dienstag, 06.04.2010 
   Restmüll und Asche 

„Fei-Striezi“ sagt: „Im Gemeindeamt 
gibt es Gutscheine zu kaufen, die man bei 
den Gewerbebetrieben in der Gemeinde 
und beim Spar und Landring in Anger ein-
lösen kann. Das ist immer ein guter Tipp 
falls man Gutscheine verschenken will.“ 

Mutter - Kind -Treffen 
Jeden Dienstag, 9:00-10:30 Uhr 

im Gemeindeamt 
So lustig war es bei der Faschingsparty! 

Fahrt zur Fledermaus 
Der Kulturverein hat Karten für die Vorstellung 
der Fledermaus in der Grazer Oper am  
Freitag, dem 30. April 2010 reserviert. Wie 
letztes Mal bei „My fair Lady“ sind wieder alle 
eingeladen, mitzufahren. Da die Kartenanzahl 
begrenzt ist, bitten wir um rasche Anmeldung 
bei Sieglinde im Gemeindeamt (03175 / 2420). 
Der Preis pro Karte beträgt € 25. Dazu kommen 
noch die Buskosten (ca. € 10,00). Wir freuen uns 
auf einen unterhaltsamen Abend in der Grazer 
Oper. 

Pilates 
in Oberfeistritz ab 15. März 2010  

Mehr Balance, Kraft u. Beweglichkeit. Sanft aber 
effektiv- auch bestens für ältere Personen geeignet.  
Gut gegen Rückenschmerzen, Verspannungen und 
verkürzte Muskulatur.  Fließende, harmonische 
Übungsabfolge; Kräftigung der tiefer liegenden, meist  
abgeschwächten Rumpfmuskulatur: Rücken-Bauch-
Beckenboden 

Jeden Montag von 17:30 bis 18:30 Uhr 
Kleingruppe / flexible Teilnahme: 10 Std. € 70,00 und 
5 Std. € 40,00. Es besteht auch die Möglichkeit an 
den Stunden in Anger (Montags um 19:00 und 20:00 
Uhr) teilzunehmen. 
Anmeldung und Informationen: 

M o n i k a 
Klamler  
Tel. Nr.: 
0664 / 314 
38 04 

 

Freiwillige Feuerwehr 
 Oberfeistritz      

 

Feuerlöscherüberprüfungsaktion  
Samstag, den 20. März 2010, von 09:00-12:00 Uhr 
im Rüsthaus Oberfeistritz  
Bitte kontrollieren Sie die Überprüfungsvignette auf 
Ihren Feuerlöschern. Nach den neuen Richtlinien 
„Vorbeugender Brandschutz“ müssen Feuerlöscher 
für jede Fest-, Öl- und Gasfeuerungsanlage sowie für 
Dachausbauten und Garagen vorhanden sein. 

 Haussammlung der Caritas 
Die Caritas der Diözese Graz-Seckau wird auch 2010 in 
den Monaten Februar und März wieder eine Haussamm-
lung in der Steiermark durchführen, damit in Not geratene 
Mitbürger unterstützt werden können. 
Die Caritas übt ihre Betreuungstätigkeit ohne Rücksicht 
auf politische oder weltanschauliche Einstellung aus und 
stellt mit ihrem Wirken eine äußerst wertvolle Ergänzung 
der Sozialhilfe dar. 
Für die Caritas wäre es eine große Hilfe, wenn die Bevöl-
kerung sie durch Spenden unterstützt. 

DANKE  
Ein herzliches Dankeschön an die Bewohner der 
Walter-Pechmann-Siedlung in Oberfeistritz für die 
große Anteilnahme und die großzügigen Spenden 
anlässlich des Todes von Walter Steinbauer. Vielen 
Dank allen für die Anwesenheit bei den Totenmessen 
und die Teilnahme am Begräbnis. 
Familie Maria Steinbauer 

Gartenstammtisch 
Donnerstag, 25. März 2010 ab 17:00 Uhr im  
Gemeindeamt 


